
St. Korbinian Unterhaching 

Ihr Pfarrgemeinderat informiert! 
 

Nr.19, September 2004 

Liebe Mitkorbinianerinnen und Mitkorbinianer, 

 

ich grüße Sie alle recht herzlich. Sie finden hier wieder aktuelle Informationen rund um St. Korbinian. 
 
Neues Dekanat Ottobrunn 
 
Zum 1. Juli  2004 wurde das bisherige Dekanat Ottobrunn mit dem Dekanat Hachinger Tal zusammengelegt. 
Diese Fusion steht im Zusammenhang mit der Verringerung der Anzahl der Dekanate in der Region München 
von 18 auf 12 als Folge rückläufiger Katholikenanzahl und des Priestermangels. Das neue Dekanat, das den 
Namen "Ottobrunn" trägt, liegt ganz im Landkreis München und dehnt sich nun aus von Putzbrunn nach Arget 
und von Unterhaching nach Helfendorf. Die Katholiken der zwei Siedlungszüge entlang der S-Bahnlinien, 
getrennt von der A8, werden damit in eine Struktureinheit eingebunden. Das Dekanat besteht nun aus 18 
Pfarreien und 2 Kuratien, davon sind bereits 10 in 5 Pfarrverbänden zusammengeschlossen, 3 weitere 
Pfarrverbände sind geplant. Etwa 53.000 katholische Christen leben in seinen Grenzen. Tendenz: gleich 
bleibend, dank der wachsenden Zahl der Bewohner. 
 
Für uns Pfarrangehörige sind die Dekanatsstrukturen von großer Bedeutung, nicht nur wenn wir an einer 
überpfarrlichen Veranstaltung teilnehmen, wie z.B. an der Dekanatswallfahrt oder dem Kapiteljahrtag. 
Dekanate dienen vor allem den Seelsorgern, die gemeinsam die Pastoral koordinieren und planen. Sie treffen 
sich im Durchschnitt einmal im Monat jeweils in einer anderen Pfarrei zu einer Dekanatskonferenz. Die erste 
gemeinsame Konferenz fand am 22. September 2004 in Unterhaching statt. Die Pfarrgemeinderäte der 
Pfarreien des Dekanats sind im Dekanatsrat vernetzt. Das erste Treffen des vergrößerten Dekanatsrats fand am 
21. September 2004 in Ottobrunn statt. Bereits am 1. Dezember 2004 wird der neue Vorstand des Dekanatsrats 
gewählt. Auch der Dekan wird neu gewählt. Wahlberechtigt sind hier die Mitglieder der Dekanatskonferenz. 
Diese Wahl wird erfolgen, wenn sich die neue Struktur gefestigt hat, spätestens aber am 30. Juni 2005. Die 
Karten werden neu gemischt und jeder Priester im aktiven Dienst kann zum Dekan gewählt werden. Bis zu 
dieser Wahl leiten die beiden bisherigen Dekane als "Geschäftsführende Dekane" das neue Dekanat (GR H. 
Fried, St. Joh., Taufkirchen und Dr. Czeslaw Lukasz, St. Albertus Magnus, Ottobrunn). Ich habe noch 
niemanden getroffen, der von dieser Reform begeistert ist. Man spricht gerne von einer „Mussehe“ oder 
„Notehe“ aus praktischen Erwägungen heraus. Sei es, wie es ist, wir können es nicht ändern.  
 
Unsere Pfarrei wird im neuen Dekanat mitarbeiten und ihren Platz finden. Für die Wahl des 
Dekanatsratvorstandes Anfang Dezember wird der Pfarrgemeinderat von St. Korbinian seine Wahlvorschläge 
einreichen. Dort stimmberechtigt ist von jeder Pfarrei der PGR-Vorsitzende und ein vom PGR Delegierter. Bei 
uns sind dies M. Kopal (Vors. PGR) und R. Raiser (2. Vors. PGR und Dekanatsratvertreter). Mitglieder der 
Dekanatsratskonferenz sind die im Pastoraldienst der Pfarreien Vollbeschäftigten (Pfarrer, Diakone, Pastass. 
u.a.), die den Dekan und seinen Vorstand wählen, den der Bischof bestätigen muss.  
 
 



 
 

Die Dekanate der Region München 
 
Die neue Dekanatseinteilung der Region München zu der wir weiterhin gehören. Aus den ursprünglich 18 Dekanaten sind nun 

12 Dekanate geworden. 

  
 

Das neue Dekanat Ottobrunn 
Die dunkel gehaltenen Flächen sind Pfarreien in Pfarrverbänden 



 
Pfarrfest 2004 – Danksagung 
 
Der PGR dankt seinem Mitglied Herrn Fesser und „seinen“ Männern  und Frauen für die vorzügliche 
Organisation unseres Sommerfestes zu dem auch der Himmel das Seine beitrug. Wir bedanken uns für die 
reichlichen und vorzüglichen Kuchenspenden. Wir bitten schon jetzt an den Weihnachtsmarkt zu denken und 
auch diesen mit den vorzüglichen Backwaren zu bestücken. Der Bücherverkauf – teilweise aus dem Erbe von 
Pfr. Konrad – lief zufrieden stellend. Die Blaskapelle St. Korbinian zeigte sich in voller Aktion. Habt alle 
besten Dank, Ihr habt gezeigt, dass wir eine lebendige und vorzeigbare Gemeinschaft sind! 
 
 
 
Besuch aus Indien – IMS 
 
Am 2. und 3. Oktober bekommt die Indische Missionsgesellschaft (IMS) bei St. Korbinian Besuch von Fr. 
Anand. Die Pfarrei heißt diesen Gast herzlich willkommen. Die Vorabendmesse (2.10.) wird von Fr. Anand 
und dem Herrn Pfarrer in Konzelebration gefeiert. Anschließend sind alle Interessenten zu einem 
Gedankenaustausch ins Pfarrheim eingeladen. Die Abendmesse am Sonntag (3.10.) wird von Fr. Anand 
geleitet. Die Betreuung des Gastes liegt in den Händen der Familien Urban und Neumann. Der PGR bedankt 
sich. 
 
Pfarrgemeinderat 
 
Frau Th. Hellhake hat ihr Mandat im PGR niedergelegt. Der PGR hat ihren Entschluss einstimmig 
angenommen. In das damit freigewordene Amt des 2. Vorsitzenden wurde PGRat R. Raiser auf Vorschlag des 
PGR Vorsitzenden einstimmig gewählt. Wir danken Frau Hellhake für ihre Mitarbeit im PGR herzlich. 
 
Caritas – Palliativdienst – Förderverein - Vorankündigung 
 
Der PGR hat für den Herbst als Schwerpunkt das Bekanntmachen des Palliativdienstes der Caritas 
Taufkirchen bei St. Korbinian gesetzt. Um diesen überaus wichtigen Dienst der Caritas zu unterstützen, wurde 
auf Dekanatsebene (alt, Hachinger Tal) ein Förderverein gegründet. Über diesen Dienst wird der PGR 
informieren und für den Förderverein werben. Dafür ist der Zeitraum vom 17. bis 20. November (Patrozinium) 
vorgesehen (Vortrag und Infostand). Näheres dazu wird rechtzeitig mitgeteilt. Übrigens: Es werden 
Caritassammler gesucht! Bitte im Pfarrbüro bei Frau Wäsler melden! 
 
Verabschiedung unserer verdienten Mesnerin Frau B. Seifert 
 
Mit 31. August 2004 ist unsere „Bruni“ mit Erreichen der Altersgrenze aus dem Dienst für die Pfarrei 
ausgeschieden. Wir bedanken uns überaus herzlich für ihre treuen Dienste, die sie dem Herrgott, dem Pfarrer 
und uns geleistet hat. Vor ihrem Dienstende musste Frau Seifert noch ihr überaus volles Arbeitszeitkonto 
ausgleichen. In dieser Zeit haben in vorbildlicher Weise die Herren Brandl, Troll und Capin die Mesnerdienste 
übernommen. Dafür dankt ihnen die Pfarrgemeinde herzlich. Nachfolger im Mesneramt wird Herr Capin, der 
Bruder unseres Herrn Diakon N. Capin. Er wird zu unserer Freude seinen Dienst am 1.10.04 aufnehmen. Er ist 
uns herzlich willkommen! Helfen wir ihm beim Eingewöhnen. 
 
Ich wünsche allen Frieden und Gesundheit! 
Ihr 
Manfred Kopal 
Vors. PGR St. Korbinian 
 


